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Fernsprecher 44.
40. Jahrgang

Dcr^krieg.
Der österreichisch-ungarische

Tagesbericht.
Wien, 8. Novbr. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

«d verlautbart : 9. November 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

Rumänien.
Allgemeine Billigung der Politik

Bratianus.
Paris , 8. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., indir. zens.

Frkf.) Aus Bukarest wird der Agence Havas gemeldet:
Biatianu ist gewillt, alle Deputierten und Senatoren vor
der Eröffnung der Kammer zu befragen. Er hat bereits
einen Teil von ihnen empfangen. Alle, ohne Ausnahme,
billigten die von der Regierung eingenommene Haltung.

geschieden ist, unter ihrem Mädchennamen Erna Stein¬
weg aus Bremerhaven. Aehnliche Schwindeleien wie hier
hat sie in einer ganzen Reihe von Städten begangen. Das
Frankfurter Gastspiel trug ihr 18 Monate Gefängnis ein.

Her deutsche tage$bericl)t.
Unser Vordringen in Serbien.
Erhöhte Beute in Krusevac.

Bei Sapanow an der Jkwa , am Kormin-Bach und
lich von Czartorysk wurden russische Angriffe abge-

lagen. Sonst nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Ruhe an der Südewesffront hielt im allgemeinen
ch gestern an. Im Nordabschnitt, an der Hochfläche von

bobttdo hatten unsere Truppen wieder einzelne Vorstöße
des Feindes abzuweisen. Um den Col di Lana wurde
heftig gekämpft. Nachmittags fiel die Spitze dieses Berges
m die Hände der Italiener ; abends wurde sie von unseren
Truppen durch einen Gegenangriff zurückgewonnen. Die
feiMche Artillerie hat das Feuer auf die Südwestfront
von Riva eröffnet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die beiderseits des Moravica-Tales vordringenden öster¬

reichisch-ungarischen Kolonnen warfen den Feind aus seinen
töhenstellungen nördlich von Ivanjica.

Die deutschen Truppen der Armee des Generals der
ßfanterie von Koevetz kämpfen auf den Höhen südlich von

iraljewo. Flußabwärts , bei Trftenik, haben sich unsere
Heilkräfte den Uebergang über die hochgehende Morava
Ämpft. Krusevac und die Höhen östlich davon sind in

Hand des Generals von Gallwitz.
Die bulgarische Armee gewinnt im erfolgreichen Fort-

Meiten die Ausgänge in das Becken von Leskovac.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Fcldmarschalleutnant.

Ser Seekrieg.
Reue Erfolge unserer ll-Boote.
Erimsby, 8. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Meldung
Reuterfchcn Bureaus . Das britische Fischerfahrzeug

stg William " ist versenkt worden. Sieben Mann !
Besatzung sind gerettet ; der Kapitän und ein Ma - i

Me werden vermißt.

London, 8. Nov. (W. T . B . Nichtamtlich.) Wie die
Qualität mitteilt, ist am 5. November der bewaffnete

^Pflegungsdampfer „Tara " von zwei feindlichen Un-
^ebooten im östlichen Mittelmeer angegriffen und ver-
W worden ; 34 Mann der Besatzung werden oer-
M.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die Mission Kitcheners.

Paris , 8. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., Indir ., zenf.
Frkf.) Lord Kitchener hat sich in Paris drei Tage auf-
gehalten. Der „Temps " versichert, daß ein vollständiges
Einvernehmen über die Durchführung des Feldzuges auf
dem Balkan erzielt worden fei. Das Blatt stellt auch das
baldige Eingreifen Italiens und Rußlands in Aussicht. —
Der „Petit Parifien " schreibt, Lord Kitchener werde, nach¬
dem er sich mit der französischen Regierung in volles Ein¬
verständnis gesetzt habe, nach den Dardanellen, Aegypten,
Mazedonien und Griechenland reisen und sodann mit den
Ergebnissen seiner Untersuchung zurückkehren, die zu einem
vollkommenen Zusammenarbeiten der Anstrengungen der
Verbündeten und vielleicht zu unvorhergesehenenInitia¬
tiven führen würden.

Die amerikanische Rote an England.
London, 8. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., Indir ., zens.

Frkf.) Reuter teilt nochmals den im Großen und Ganzen
bekannten Tert der an England gerichteten amerikanischen
Note über die Einschränkungdes amerikanischen Handels
durch die britische Blockade mit. In der Note wird , wie
ebenfalls bereits bekannt, das Recht Englands bestritten,
Güter, die für neutrale Länder bestimmt find, und Schiffe
zu beschlagnahmen, auf den Verdacht hin, daß sie Konter¬
bande befördern. Die Note bestreitet ferner die Wirksam¬
keit der Blockade und erklärt, daß die Vereinigten Staa¬
ten die Aufgabe haben, als Vorkämpfer für die Rechte der
Neutralen einzutreten. Die Regierung der Vereinigten
Staaten , so heißt es in der Note, dringe bei der englischen
Regierung auf das Ernsthafteste darauf, daß die Bezieh¬
ungen der beiden Regiemngen nicht beherrscht werden durch
eine Gelegenheitspolitik, sondern durch die sestgelegten
Regeln dtzs Völkerrechtes.

Die luxemburgische Kabinettskrise.
Nach mehrwöchigen vergeblichen Versuchen ist es der Eroß-
herzogin endlich gelungen, einen Rechtsanwalt mit Namen
Loutfch mit der Neubildung des Kabinetts zu betrauen.
Loutfch will mit drei als klerikal bekannten Herren ein un¬
politisches Gefchäftsministeriumbilden, das heute Dienstag
von der Kammermehrheit wahrscheinlich gestürzt wird.

Großes Hauptquartier, 9. November. (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Es sind keine Ereignisse von Bedeutung zu melden.
Versuche der Franzosen, das ihnen am Hilfen, first

entrissene Grabenstück zurückzugewinnen, wurden vereitelt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des

Generalfeldmarschalls von Hindenburg
Die russischen Angriffe wurden auch gestern westlich und

südlich von Riga , westlich von Jakob stadt und vor
Dünaburg  ohne jeden Erfolg fortgesetzt. In der Nacht
vom 7. zum 8. November waren feindliche Abteilungen
westlich von Dünaburg  in einen schmalen Tell unserer
vorderen Stellung eingedrungen. Unsere Truppen warfen
sie im Gegenangriff wieder zurück und machten

1 Offizier, 372 Mann
zu Gefangenen.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls Prinzen Leopold von Bayern

Im Laufe der Nacht fanden an verschiedenen Stellen
Patrouillenkämpse statt.

Heeresgruppe
des Generals von Linfingen.

Bei einem Erfolgreichen Gefecht nördlich von Koma-
r o w (am Styr ) wurden

366 Russen
gefangen genommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südlich von K r a l j e w o und südlich von Krusevac

ist der Feind aus seinen Nachhutstellungen geworfen. Unsere
Trupen sind im weiteren Vordringen. Die Höhen bei
Gjunis  auf dem linken Ufer der Südlichen Mora-
v a sind erstürmt.

Die Beute von Krusevac  erhöhte sich auf
50 Geschütze, darunter 10 schwere,

die Eefangenenzahl auf
über 7000.

kill englischer Postdampser versenkt.
London, 8. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Lloyds

lMtur meldet : Das englische Dampfschiff„Lady Ply-
°utf)“ (st hier mit 55 Mann von der Besatzung des
höfischen Dampfers „Calvados " an Bord eingelaufen.
(Der englische Postdampfer „Alastair" ist versenkt

: ! ^ en. Drei Mann von der Besatzung wurden gc-
■et- Die Leiche eines Steuermannes wurde geborgen.

i» Vom Balkan.
Die Neutralität Griechenlands.

^llhen, 8. Nov. (W. T . B . Nichtamtlich.) Minister-
#t®Hbent Skuludis hatte eine Unterredung mit dein Athe-

Berichterstatterdcr „Times ", in der er sagte, er be-
i'^ ige, gegen die Mächte des Vierverbandes die Hal-

t0  sehr wohlwollender Neutralität einzunehmen.

von nah und fern.
* Aus den neuesten amtl. Verlustlisten: Gefr. Jungels-

Niederjosbach, schw. verw., Anton Krebs-Niederhöchstadt,
verm., Philipp Thoma-Fischbach, gefallen, Johann Elsen-
heimer, l. verw., Georg Usinger-Ruppertshain , gefallen,

; Peter Liedemann-Königstein, gefallen, Jakob Kuhn-NLuen-
! Hain, gefallen, Unteroffizier Peter Jungels -Niederjosbach,
! gefallen, Wilhelm Schmidt-Königstein, tödlich verunglückt.

Frankfurt, 9. Nov. Hochstapelei. Hier und in anderen
! Städten tauchte in diesem Sommer eine Hochstaplerinauf,
; die sich Frau von Garlen nannte und als die Gattin eines
| in japanische Gefangenschaft geratenen deutschen Schiffs-
; kapitäns ausgab . Sie sei in Not geraten, pflegte sie zu
l erzählen, und da sie sich nett und gebildet zu geben weiß,

war es ihr ein Leichtes Männern Herz und Hände zu öff¬
nen. So bettog und bestahl sie hier einen, der sie vorüber¬
gehend zur Führung seines Haushalts ausgenommen hatte.
Vor Gericht erschien die Angeklagte, die von ihrem Mann

Die Armee dLs Generals Bojadjeff hatte am 7. Novem¬
ber abends nordwestlich von Alekfinac,  sowie westlich
und südwestlich von Risch die Südliche Morava  er¬
reicht und hat im Verein mit anderen von Süden vorgehen¬
den bulgarischen Heeresteilen Leskovac  genommen.

Oberste Heeresleitung.

Eine Schlagwetter-Explosion.
Hamborn, 9. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Auf

Zeche 3—7 der Gewerkschaft Deutscher Kaiser ereignete sich
gestern Nachmittag gegen 5 Uhr eine lokale Schlagwetter-
erplosion in Flöz 12 auf der fünften Sohle , bei der 19
Bergleute zu Tode gekommen sind; zwei Bergleute wurden
schwer und fünf leicht verletzt. Die Verunglückten und die
Verletzten sind sämtlich geborgen. Jede weitere Gefahr ist
beseitigt. Die übrigen Grubenbauten sind durch die Er-
plosion nicht in Mitleidenschaft gezogen.



Lokalnachrichten.
* Königstein, 9. Nov. I . König!. Hoh>. Frau Groß¬

herzogin-Mutter von Luxemburg ist, von dem Besuche bei
höchstihrer Tochter der Frau Großherzogin Hilda von
Baden aus Karlsruhe kommend, heute Nachmittag wieder
auf hiesigem Schlosse eingetroffen.

* Köntgstein, 9. Nov. (Kurtheater.) Einen höchst un¬
terhaltenden und heiteren Theaterabend verspricht das am
Donnerstag , den 11. November stattfindende Gesamtgast¬
spiel des Hanauer Stadttheaters mit dem neuen Schwank
„Herrschaftlicher Diener gesucht". — Es gibt momentan kein
gleichartiges Stück, welches derartige Lacherfolge aufzuwei¬
sen hat — ohne auch in dieser Zeit zu verletzen — wie
„Herrschaftlicher Diener gesucht". Bon den beiden Autoren
Eugen Burg und Louis Taufstein ist ersterer auch>ein ganz
hervorragender Darsteller und Mitglied des Berliner Lust¬
spielhauses. Es kann daher nicht Wunder nehmen, daß
derselbe mit größter Bühnenroutine und den einfachsten
Mitteln ein Stück herausgebracht ' hat, welches sich als
Schlager ersten Ranges erwiesen hat. — Burg hat sich bei
der Gelegenheit gleich eine „Paraderolle " hineingeschrieben,
den „Fritz Staufsen" und diese Rolle findet in Herrn Di¬
rektor Adalbert Steffter, ehem. Kgl. preutz. Schauspielerund
Regisseur vom Hostheater in Wiesbaden einen in jeder
Beziehung vortrefflichen Vertreter, dessen Erfolge vom Pub¬
likum und der Presse in gleicher Weise gewürdigt wurden.
Aber auch die übrigen Rollen sind mit den besten Kräften
des Hanauer Ensembles besetzt und werden einwandsfrei
oerkörpert werden. Genannt seien die Damen Helma
Krähe, Gabriele Schuhmann, Margarete Wender und Eva
Wendland sowie die Herren Otto Onken, Werner Versen
und Georg Land. Die Spielleitung hat ebenfalls Herr Di¬
rektor Steffter inne.

* Fischbach, 9. Nov. In Anbetracht der erheblichen Aus¬
gaben, welche unserer Gemeinde infolge des Krieges bis¬
her entstanden sind, hat sich Frau Baronin von Relnach be¬
reit erklärt, für dieses Jahr der hiesigen Gemeinde 3900 M.
an Steuern zu zahlen.

-k Eppstein, 8. Nov. Am Sonntag nachmittags erfolgte
unter militärischer Ebrenbegleitung und außergewöhnlich
großer Anteilnahme die Bestattung des noch jungen Kriegs¬
teilnehmers Johann Hieronymi. Derselbe nahm als Ersatz-
Reservist des Pionier -Reg. Nr. 25 an den schweren
Kämpfen um Ppern teil und erlitt am 2. Juli 1915 nach

vollendetem 24. Lebensjahr den Heldentod. — An dem Be¬
gräbnis nahmen die Eppfteiner Vereine, sowie der Krieger¬
verein Vockenhausen mit ihren Fahnen teil. Den Trauer¬
zug eröffnete eine Militärkapelle. Unter den feierlichen
Klängen eines Trauermarfches bewegte sich der nach Hun¬
derten von Leidtragenden zählende Trauerzug nach dem
Friedhof. Am Grabe sprach Herr Dekan Fasse! nach der
Einsegnung ttefergreifende Worte des Trostes. „Unter dem
Todesrauschender fallenden Blätter komme ihm an diesem
Grabe wie von selbst das Gleichnis aus der heiligen
Schrift in den Sinn , von dem einzigen Sohn , welchen sie
hinaustrugen ; die Mutter aber war eine Witwe. Er
war ein guter Mensch, ein guter Arbeiter und Christ,
welcher sich auch als Soldat durch sein hohes Pflichtge¬
fühl, feine Treue und Liebe bei seinen Herrn Vorgesetzten
und Kameraden allgemeiner Achtung und Beliebtheit zu er¬
freuen hatte. Niemand hat größere Liebe, als wer sein
Leben läßt für seine Heimat. Durch innige Liebe ver¬
knüpft mit seinen Lieben in der Heimat ist er auf dem
Felde der Ehre gefallen. Für uns bleibt die Pflicht der
Dankbarkeit. Sie zu erfüllen, wollen wir seiner im Gebet
gedenken." Es erfolgte durch die Militärkapelle die Jn-
tonierung des Schlußchorals, worauf die Niederlegung der
zahlreichen gespendeten Kränze erfolgte.

Nassau, 8. Nov. Die Stadt hat einen Fettverkauf
eingerichtet, das Pfund kostet 1.20 Mark. — Die hie¬
sigen Metzger haben den Preis für Schweinefleisch uin
20 Pfg . für das Pfund herabgesetzt.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachlungendes Franksurter Pbnsikalischen Vereins.
Mittwoch, 10. November: Trüb , zeitweise leicht. Regen mild.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
Schatten), des gestrigen Tages 4- 6 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 4 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) 4- 7 Grad.

Kleine Gfyronik.
Berlin, 8. Nov. Der Chef des Feldeisenbahnwesens

hat sämtlichen Bahnhofswirten in Preußen den Verkauf
von Schnaps an das Zioilpuhlikum und an Militärpersonen
bis auf weiteres verboten. Auch an geschloffene Mili¬
tärtränsporte dürfen Spirituosen aller Art nicht mehr
abgegeben werden.

Eisenbahnunfall.
Barmen , 9. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .) Ein Eisen¬

bahnunglück ereignete sich gesterst nachmittag gegen 3 Uhx
im Rotier Eisenbahntunnel. Eine Gruppe Bauarbeiter,
etwa 25 Personen, wollte einem aus der Richtung Schwein,
ankommenden Eüterzuge answeichen, geriet aber unglück¬
licherweise vor die Lokomotive eines aus entgegengesetzter
Richtung ankommenden Eilgüterzuges. Der Arbeiter De-
tering wurde zermalmt. Sechs andere Arbeiter wurden
teils lebensgefährlich teils weniger erheblich verletzt. An
dem Aufkommen zweier schwerverwundeter Arbeiter wird
gezweifelt.

Frankfurter Viehmarkt.
Frankfurt , 8 Novbr. lAmtliche Notierungen.) Zu»,

Verkauf standen : 297 Drüsen , 39 Bullen , 2533 Färsen und
Kühe, — Fresser , 406 Kälber , 141 Sckafe u. 890 Schwein?.
Bezahlt wurde für 50 kg Lebendgewicht : Ochsen : a) voll¬
fleischige, ausaemästete höchsten Schlachtwertes im Alter no«
4 bis 7 Jahren M 69—74 (Sckstachtgew. M 132—136), b|
junge , fleischige, nicht ausgem . und allere ausgem . M 63 bi?
68 <M 115—124>, c) mäßig genährte junge , gut genährte
ältere M 58- 62 sM 110—115), Bullen : a) vollfleisch, aus¬
gem. höchst. Schlachtw . M 66 — 70 (M 115—120), b) voll¬
fleisch. junge M 60 64 (M 110—115), c) mäßig genährte
junge und gut genährte ältere M 00- 00 (M00 —00). Färsen
und Kühe : a) vollfletschige ausgem . Färsen höchsten Schlacht«.
±n  61—67<M 115—125), b) rwllfleisch. ansgemästete Kühe
höchst. Schlachtw . bis zu 7 Jahren M 60—66 lM 110 bis
120), c) 1. ivenig gut entw . Färsen M 54—69 jM 108—120),
2. ältere ausgem u. ivenig gut entiv . jüngere Kühe M 46 bis
58 >M 92—106), ä ) mäßig genährte Kühe ». Färsen M 38 bis
44 iM 76—88) e) gering gen. Kühe u . Färsen M 30- 30
jM 68- 80). Kälber : seinste Mastkälber M 00 - 00 lMOObis
00), mittlere Mast - u . beste Saugkälber M 72—76 <M 12V bis
127), geringere Mast - und gute Saugkälber M 68 bis
72 (M 115 —122), geringe Saugkälber M 62—66 ,M IVZbiS
112». Schafe : Mastlämmer mnd Masthämuiel M 60- 02
01)1130—000), geringere Masthämmel und Schafe M 50»MIM.
Merzfchase 000—000, Schweine a) vvllsteisch. von 80—100 kg
Lebendgew M 112—125 (M 140—155), b) vollfleisch. unter
80 kg Lebendgeivicht M 110—120 (130—140), c) vollfleisch.
von 100—120 kg Lebendgew M 112—125 (M 140- 155),
d) vollfl. von 120- 150 kg M 112 - 125 ,M 140- 155), e)Fett¬
schweine über 150 kg Lebendgew . Ri - jM - ). 3n
allen Viehgattungen langsamer Handel : bei Rindern lieber¬
stand . _

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde,
Mittwoch abends 8 Uhr Krisgsbetstunde.

Vereinsnachrichten.
Dienstag 8 Uhr Nähabend des Franen -Bereins im Psarr-

hause.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Leseholz sm hiestgen Stadtivald darf nur

noch Dienstags und Freitags , nachmittags von 1—« Uhr , erfolgen.
Hierzu sind Erlaubnisscheine ans dem Rathaus , Zimmer Nr . 2, ein¬
zuholen Die seither ausgestellten Scheine haben von heute ab keine
Gültigkeit mehr.

Königslein im Taunus , den 8. November 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Die G- samtsiillung an Nadelholzftömmen Distrikt Schmittröder,

ca. 140 Festmeter, wird vergeben. Angebote sind bis zuin 1». Nov.
1915» vormittags 11 Uhr , auf hiesigem Rathaus, Zimmer Nr. 2,
einzureichen.

Königstein i. T., den 4. November 1945.
Der Magistrat . Jacobs.

Danksagung.

Bekanntmachung.
Die dritte Rate Staats - und Gemeindesteuer wird

noch in den Vormittagsstunden von 9— i2 1/i Uhr er¬
hoben . Die Beträge bitte abgezählt bereit zu halten.

Königstein im Taunus , den 7. November 1915,
Die Staatssteuerhebeftelle : Blässer.

Flkiwißigr Fkllrmch
Königstein.

Mittwoch , den 10. November 1915,
abends 1/s9 Uhr,

Ponakmfamniltiug
im Gasthaus „ Zum Hirsch " .

Wegen wichtiger Besprechung werden die Kameraden ersucht
vollzählig und pünktlich zu erscheinen.

Das Kommando : A. Heber , Brandmeister.

Höst- und Gartenbau-Herein
füv König stein unö Umgegend.

Mittwoch, den 10. November ISIS, abends Uhr»

H Monatsversammluiifg z:
im Hotel Bender.

Tagesordnung : Verschiedenes.
Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand.

MliilMIllM „Im  Hirsch“Könägstein.
Freitag , den 12. November , abends 8*/s Uhr,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit
und bei der Beerdigung unserer lieben Mutter

Frau Margarethe Klarmann Wwe.
geb. Ungeheuer

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir unseren tief¬
gefühltesten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N. : Familie Anton Herr 3r.

Kelkheim im Taunus , den 8. November 1915.

KE 'W M -WMM'
.'KWMAölMD'; ;•*

ttetteraloer/ammlung
int Gasthaus „gum Hirsch .

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Abnahme und Prüfung der JahreSrechnung.
3. Neu- refp. Ergänzungsivahl des Vorstandes.
4. Festsetzung der Auszahlungstage.
5. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden gebeten, pünktlich und zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand.

<̂ er Vorstand des Vaterl. Frauen - Vereins /
Königstein bittet herzlich um Zusendung von o

Liebesgabenpaketchen für die Soldaten ^
bis zum 20. November . :.;
B . von der Hagen» Vorsitzende.

Kleinbahn Königstein
oder Staatsbahn.

Für den
fl abnpersanb!
Tladj neuester Vorschrift bedruckt:

kufkleberettel
(Signierzettel)

: : Anhänger : :
vorrätig mit Oefe . mit Firma und
Abgangsstation extra=Anfertigung von

500 stttch ab in Kürrester Trift.

Druckerei PI). Kleinböl)l,
Königftein - Fernruf 44.

Herrschaftlicher
Diener
gesucht.

Dieser famose neue Schwank von
Burg und Tausstein wird am
Donnerstag , den 11. d. Mts .,
abends 8 Ahr , von der Schau¬
spiel-Gesellschaft des Hanauer
Stadttheaters unter Leitung
und Mitwirkung des Hofschau¬
spielers Adalbert Steffter im
Hotel Procasky einmal  auf¬
geführt. Näheres Theaterzettel.
Die städt. Kurverwaltung.

Wer schenkt
aa ~— ------- — Kinder»

gebrauchtes Kinderbett!
Zu erfragen in der GeschäslsM̂

Fleißiges, williges

AläbcheP
gesucht Limburgerstr. 15, K̂ »̂

3um sofortigen Eintritt

1 Wagenputzel
gesucht.

Bahnhof Königft ein-̂

Verzeichnis der Teilnehmer^
Fernsprethheziriß
Könissteln ouan»

vollständig nach neuester _
samrnenstellung , das Stück: 3« ^
Aeltere Verzeichnisse werden

10 Pfg. eingetauscht.
Druckerei Ph.Kleinbön>

Königstein, Fernruf 44-
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